
Und Gott wird
abwischen alle Tränen
von ihren Augen,
und der Tod wird
nicht mehr sein,
noch Leid
noch Geschrei
noch Schmerz
wird mehr sein;
denn das Erste
ist vergangen.

Bibel Offenbarung 21:4
Der Schmerz ist ein heiliger Engel,

und durch ihn sind mehr Menschen größer geworden
als durch alle Freuden der Welt.

Adalbert Stifter
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Coburg — „Es war einmal“ – so
ähnlich eröffnete der Schulleiter
des Gymnasiums Alexandrinum
Coburg, Herbert Brunner, die
abendliche Tanzveranstaltung
des P-Seminars „Alex on stage“.
Unter dem Motto „Modern Fai-
ry Tale“ wurden mehr als zwei
Stunden lang die über 800 Zu-
schauer in der voll besetzten
Pestalozzisporthalle mit einer
Reise durch die Märchenwelt
verzaubert.

Neben den eigenen Tanz-
gruppen der Schule und den
Choreographien des P-Seminars
selbst wurde das Programm von
Beiträgen externer Partner wie
der Sportabteilung des TV Ket-
schendorf und der Medau-Schu-
le sowie vom schuleigenen Un-
terstufenchor unterstützt. Wei-
terhin begeisterten nicht nur die
Effect’s-Jugend und das mehr-
fach prämierte Tanzmariechen
der Effect’s, Sophia Meißner
(Klasse 8b), das Publikum, son-
dern im Besonderen die Ü15 mit
der grandiosen Erstaufführung
ihres diesjährigen Showtanzes.

Ein halbes Jahr Vorbereitung

Neben den unterschiedlichsten
Märchen – vom traditionellen
Schneewittchen bis zum moder-
nen Shrek – sorgten ausgefallene
Kostüme und bewegende Musik
für Abwechslung. Durch das fa-
cettenreiche Programm führten

die zwei Moderatoren Carfree
Hamuiela und Cosima Landgraf.
Nach der Veranstaltung konnten
die Beteiligten und Gäste den
Abend bei einem After-Show-
Come-Together entspannt aus-
klingen lassen. Zwischen der an-
fänglichen Idee „Modern Fairy

Tale“ und der Veranstaltung lag
ein halbes Jahr voller Organisati-
on und Training. In mehreren
wöchentlichen Treffen wurden
Rahmen und Programm festge-
legt, Choreographien erarbeitet
und erlernt, Plakate und Flyer
entworfen, Sponsoren angefragt

sowie externe Beiträge akqui-
riert, Bühnenbild und Catering
festgelegt und Moderationen ge-
schrieben. Dank vieler freiwilli-
ger Helfer des Alexandrinums,
der Unterstützung des Schullei-
ters und der Sponsoren sowie
der Partner Medau-Schule, TV

Ketschendorf und den Effect’s
2012 gelang es so den elf „Prin-
zessinnen“ Celina Füchtner,
Carfree Hamuiela, Laura Hole-
cek, Marie Holzmann, Luca
Kestel, Cosima Landgraf, Sarah
O`Daniel, Marie-Lisa Plau,
Paula Schagerl, Larissa Sprigade

und Leonie Wolf, mit ihrem
„Prinzen“ Christian Froschauer
unter königlicher Leitung der
Sportlehrerin Diana Atzpodien
einen erfolgreichen, märchen-
haften und unvergesslichen
Abend mit vielen tänzerischen
Talenten zu veranstalten. red

Coburg — Im Rahmen einer Ad-
ventsfeier des VdK-Ortsverban-
des Scheuerfeld-Weidach im
Haus der Jugend konnten zahl-
reiche Ehrungen langjähriger
Mitglieder ausgesprochen wer-
den.

Vorsitzender Johann Blaurock
nannte dabei vor den zahlreich
erschienen Mitgliedern die
Hauptaufgaben des Ortsverei-
nes: Unterstützung der sozial
Schwachen, Ämterbegleitungen
und Wirken in den Bereichen In-
klusion und Integration.

Coburgs Dritter Bürgermeis-
ter Thomas Nowak (SPD) lobte
die ehrenamtliche Arbeit des
Vorstands. „Hier wird einiges ge-
leistet“, meinte er. Der Dritte
Bürgermeister von Weitrams-
dorf, Michael Rädlein (CSU),
nannte weiterhin das Problem
der Altersarmut. „Das ist in der
heutigen Zeit wichtig“, stellte er
fest. Elisabeth Güntzel vom
Kreisverband berichtete, in Bay-
ern gebe es auf 670 000 Mitglie-

der. Der Verband ist trotz seiner
70 Jahre lebendig und die Ziele
sind unter anderem weiterhin die
Nachbesserung der Mütterrente
und eine Anhebung des Renten-

niveaus.
Für langjährige Mitgliedschaft

wurden geehrt: Gerhard Zetsche,
Horst Paschold (25 Jahre), Edwin
Janz, Helga Steinert, Hellmut Ott

(30 Jahre). dav

Coburg/Neustadt — 15 Schüler aus
Coburg und Neustadt haben den
mit 6250 Euro dotierten Dr.-Ing.-
E.-h.-Bernhard-Kapp-Preis er-
halten. Im Jahr 2001 sorgte sich
der Namensgeber des Preises um
die Nachhaltigkeit der Qualifika-
tion der Mitarbeiter in den techni-
schen Unternehmensbereichen.
Zeitgleich war auch ein starker
Rückgang von Bewerbern für die
Ingenieursstudiengänge an der
damaligen Fachhochschule in Co-
burg zu verzeichnen. Dies waren
die Auslöser für die Etablierung
des Bernhard-Kapp-Preises, wel-
cher von der Unternehmensgrup-
pe Kapp Niles in Zusammenar-
beit mit dem Rotary Gemein-
dienst bereits zum 17. Mal für die
besten Lösungsansätze von Pro-
jektarbeiten im Rahmen einer
Feierstunde vergeben wurde.
Prof. Gerhard Lindner koordi-
nierte in bewährter Weise die Prä-
sentation der Arbeiten. Viermal
wurde in diesem Jahr der 1. Preis
vergeben. Annlena Klee fertigte

einen Klebstoff aus dem nach-
wachsenden Rohstoff Lignin.
Franziska Seidl setzte sich in ih-
rem Projekt mit der Herstellung
vonBioethanolmithilfe immobili-
sierter Hefezellen in Alginaten
auseinander. Anton Beiersdorfer
und Moritz Blumhagen beschäf-
tigten sich mit dem Thema Ener-
gieeffizienz am Ernestinum, um
ein angenehmeres Raumklima in
den Klassenzimmern zu erhalten.
Agnes Menke entwickelte für ihre
Ziegen einen frostsicheren Was-
sertrog, welcher für alle Huftiere

geeignet ist und sommers wie
winters immer auf zehn Grad
temperiertes Trinkwasser garan-
tiert. Weitere Preise erhielten Ja-
nice Kramer, Leah-Anna Stark,
Karla Schubert und Felix Furnier
vom Arnold-Gymnasium in Neu-
stadt,TimoBlabundChristianJä-
ckel von der FOS/BOS und Talip
Göksu, Sabid Karal, Alicia Göbel
und Valentin Hopf vom Gymnasi-
um Ernestinum. Ein Saxofon-
Sextett des Gymnasiums Alberti-
num umrahmte die Veranstaltung
mit Musikstücken. red

Ganz links: Hier stellt das P-Seminar „Snowwhite“ – Schneewittchen dar. Mitte: „Beauty and the Beast“. Rechts: Die „Ice Queens“, Eisköniginnen Fotos: Diana Atzpodien

Die Adventsfeier des VdK-Ortsverbandes Scheuerfeld-Weidach war An-
lass, langjährige Mitglieder zu ehren. Foto: Lothar Weidner

Die Preisträger mit Martin Kapp und Gerhard Lindner Foto: Carola Rehder
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